
Ämtt -Vlatt der Ztadt Wiesbaden
mrd amtliches PrrHUkationsorga» der « emeinve« : Schierstein, Sounevberg » Rambach. Ranrod, Frauenstein, Wambach «. v. a.

Tägliche Beilage zum Wiesbadener General-Anzeiger.
Rr.tzlltz.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werben auf

Freitag , den 19. Mai l. I .. nachmittags 4 Ubr.
tu den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung
ergebenst eingeladen

Tagesordnung:
1, Entwurf eines Ortsstatuts gegen die Ver¬

unstaltung der Stadt Wiesbaden. Ber.
Bau °A.

L. Antrag des Magistrats auf Bewilligung
vcm 500 M für die Ausführung von Reva-
raturarbeiten an einer Anzahl Bilder der
Gemälde- und der Heintzmann'schen Samm¬
lung . Ber . Fin, -A.

8. Ankauf von Wiesengrundftücken im Rabeu-
grund . Ber . Fin .-A.

4. Verkauf einer städtischen Grundfläche an
der Göbenstraße. Ber . Fin .-A.

5. Desgl . einer städtischen Grundfläche an der
Platterstrahe . Ber . Kin.-A.

6. Wahl von fünf Mitgliedern der Stadtver-
ordnvten-Versammlung zum Besuche der
internationalen Hygiene - Ausstellung in
Dresden . Ber . Wahl-A.

7.  Feststellung ber Jahresrechnungen dir
städtischen Sonderverwaltungen für das
Rechnungsjahr 1909. Ber . Rechn.-Pr .-A.

8. Neuwahl eines Armenpflegers für das
P. Quartier im II. Armenbezirk.

9. Austausch von Gelände an der tzichtestraße
ohne Gelbherausgabe.

10. Antrag auf Gewährung einer jährlichen
widerruflichen Zulage von 200 M zu der
Arbeiterpension eines städt. Bediensteten.

11. Bewilligung des im Haushaltsplan für 1911
nicht vorgesehenen Teilbetrages des Ruhe-
gebaltes für einen städtischen Akzise-Ein¬
nehmer.

12. Abänderung deS FluchtlinienvlanS der
Riederbergstras «.

18. Neuwahl eines Schiebmanns und besten
Stellvertreters für den 4. Bezirk und t e
eines Schiedmann-StellvertreterS für den
II. und III. Bezirk.

Wiesbaden, den 15. Mai 1911.
Der Borsttzende

ber Stadtverordneten -Berlammlung.

Bekanntmachung.
AuS Anlaß der Rennen auf ber Wiesbadener

Rennbahn bei Erbenbeim am Sonntag , den 21.,
Dienstag , den 23. und Donnerstag , d» l 25. Mai
b. Js .. wird zur Regelung des Fußgänger -,
Reit - und Fährverkehrs für die Zeit von

i %—3 und 6—7% Uhr nachmittags
folgendes bestimmt:

1. Zur Vermeidung von Unglückssällen dürfen
sich die Fußgänger , soweit sie nicht zur Er¬
reichung der auf der Nordsette belegenen
Häuser den nördlichen Bürgersteig unbe¬
dingt benutzen müssen, nur auf dem süd-
lichen Bürgersteig der Frankfurterstraßc
bewegen.

2. Di« Kranssurtevstrabe ist für Reiter , Rad¬
fahrer und alle nicht der Personenbeförde¬
rung dienend« Fahrzeuge verboten.

8. Der Durchgangsverkehr von Fahrzeugen
aus der Franksurterstraße , van der Rhein¬
straße bis zur Gemarkungsgrenze (Ziegelei

' Birk ), ist in der Zeit von 1%—3 Ubr
nachmittags für alle aus der Richtung
Erdenheim kommende und in der Zeit von
6—7% Uhr nachmittags für alle aus der
Richtung Wiesbaden kommende Fahrzeuge
verboten.

4. Sämtliche Kraftfahrzeuge (Automobile)
haben auf der Fahrt zum Rennplatz und
zurück den Fahrdamm der Frankfurter-
ftvaße längs der Bordkante des südlichen
Bürgersteiges , u benutzen.

6.  Sämtliche mit Pferden bespannte Per-
sonenfubrwerke haben auf der Fahrt zum
Rennplatz und zurück die Mitte des Fahr-
dammrs der Frankfurterstraßc , zwischen
dem für Kraftfahrzeuge bestimmten Wege¬
raum und dem Straßenbahngeleite . zu be¬
nutzen.

4. Sobald bei mehreren der zu 4 und 5 ge¬
nannten dasselbe Ziel verfolgenden Fahr¬
zeugen eine Reihenfolge entsteht, bat jedes
neu binzukommen'd« Fahrzeug sich dem
'letzten in der Reihe anzuschließen. Kein
Fahrzeug darf aus der Reihe ausbrechen,'
vorfabrrnbe überholen oder sich in die Reihe
eindrängen.

7. Sämtliche Fahrzeuge dürfen nur mit
mäßiger Geschwindigkeit fahren : Kraftfahr¬
zeuge nicht über 15 Kilometer in der
Stunde.

8. In der Frankfurterstraßc ist das Halten
von Fahrzeugen nur soweit gestattet, als
das Ern- und Aussteigen der Anwohner
dies unbedingt erforderlich macht.

Es wird erwartet , daß die gegebenen Vor¬
schriften genau befolgt werden, da nur dadurch
ein geregelter Verkehr von und nach dem Renn¬
platz« erzielt werden kann.

Insbesondere ist den Anordnungen ber Schutz-
mairnschäft unweigerlich Folge zu leisten, nament¬
lich, wenn sie durch Erheben der rechten Hand das
Zeichen »um ..Halten " gibt, was hauptsächlich
bei der Einfahrt der Straßenbahnwagen aus der
Rheinstraß « in die Frankfurterstraße erforderlich
werden wird.

Da bei den letzten Rennen einzelne Kutscher
von herrschaftlichen Fuhrwerken gegen diese An¬
ordnungen verstoßen haben, werden die Besitzer
ersucht, den Bediensteten ganz besonders die Be¬
folgung vorstehender Maßnahmen einzusckärfen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestim¬
mungen werden auf Grund der Straßenvolizei-
Berordnung vom 10. Oktober 1910 mit Geld¬
strafe bis zu 30 Mark , an deren Stelle im Un-
vermögensialle eine Haftstraße bis zu 3 Tagen
tritt , bestraft.

Wiesbaden den 15. Mai 1911.
Der Polizei -Präsident . v. Scheu cf.

Donnerstag , den 18. Mai 1911 26. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Das gemäß tz 4 des Orts -Statuts vom

11. April 1891 ausgestellte Preisverzeich¬
nis für die durch das Kanalbauamt im
Rechnungsjahr 1911 auszuführenden Haus-
anschluhkanäie wird zur öffentlichen Kennt»
nis gebracht.

Wiesbaden, den 20. April 1911.
Der Magistrat.

Preisverzeichnis
für die durch die Stadtgemcinde auszu-
führenden Hausanschlutz -Kanäle und andere

. Kanalarbeite«.
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Art der Leistung

1. Herstellung der Bau¬
grube biszur Sohleuttefe.

Liefern. Verlegen und Verdich¬
ten von Sleinzeugröhren, ein¬
schließlich Lieferung dcrForm-
ftücfc und der VerdichtungS-
materialS. Einfüllen der Bau
grübe. Wiederhrrüellen der
Oberflächenbcfestigung—aus¬
genommen die unter Ziffer S
aufgcführten Befestigungs-
arten. Abfuhr der übrigge¬
bliebenen Aushubmassen rc.
bei einer Tiefe der Baugrube
bis zu 1 Meter und bei einer
Lichtweite der Röhren von:
15 cm daS lfd. m
10 cm . , .
Desgleichenbei Verwendung
von gußeisernen Muffenröhren
rc., wie Ziffer 1 :
15 cm daS lfd. m
10 cm , » »
Zuschlag zu Ziffer 1 u. 2 für
jedes lfd. m Kanal bei je rd.
50 cm Mehrtiefe bis zu 2 G
Gesamttiefe einschließlich Ab¬
sprießen:

I . bei Baugruben von mehr
als 3 m Länge
II . .bei Baugruben von ge¬
ringerer Länge
Dergl , wenn die Baugrube
mehr als 2 m und bis zu
4 m tief war:

I. bei Baugruben von mehr
als 3 w Länge
II . bei Baugruben von ge¬
ringerer Länge
deSgl. bei einer Tiese der Bau¬
grube von mehr alS 4 m
I bei Baugruben von mehr als
3 w Länge
11 bei Baugruben von ge¬
ringerer Länge
Abzug von Ziffer 1 und 2,
wenn besondere Straßenbe-
deckung fehlt
Zuschlag für Beseitigung von
angelroffenem Mauerwerk oder
Gestein,, einschl. Abfuhr:
bei Lösung mit dem Pickel, cbm
bei schwieriger Lösung und bei
Beseitigung durch Sprengung,

cbm
Für Wiederherstellung der B-->
deckung des Straßenkörpers,
wenn solche aus Beton,Stampf-
od.Gußasphalt, Mosaik,Klein-
oder Holzpflaster besteht,werden
die Jstkostenu. 10% Zuschlag
berechnet.
Anschließen eines vorhandenen
gußeisernen Standrohres deS
Regen-Fallrohres an den Sand¬
sang oder die unterirdische
Leitung
Liefern und Anschließen einer
gußeisernen Standrohres an
dasRegensallrohrund den Sand-
sang oder an die unterirdische
Leitung, Befestigen am Gebäude
und Verdichtent er Verbind¬
ungen, einschl.Liesern aller hier¬
zu gehörigen Materialien bei
tz ochfüdrung des L-tandrohreS,
etwa 1,50 m über Gelände:
bei 9 cm Lichtweite
bei 7,5 cm Lichtweite
Zuschlag zu Ziffer 7 bei Ver¬
wendung eines EtagenbogenS
bei 9 cm Lichtweite
bei 7,5 cm Lichtweite
Zuschlag zu Ziffer 7 u. 8 bei
Einlegung des Standrohres
zur Halste in dje Mauer, einschl.
Verputz
Detgl. bei vollständiger Einleg-
nng in die Mauer

Preis
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Art der Leistung.
Preis

Mk Psg.

2 . Liefen » und Anbringen
von Entwäfferungsgegen-

stände « .
Liefern und fertiges Versetzen
einer Regenrohr-Sinktastens
Ariern und Versetzen eine« guß¬
eiserne» Souudkastens
bei t. m Länge
bei 1,40 m Länge
Liefern und Versetzen eines
Spundkasten-UevergangSstückeS
mit Muffe für Skeinzeugrobr
von 15 cm l. W.

3 . Maurerarbeiten.

Liefern und Versetzen eines
Einlaßstückes oder Bearbeiten
eines hierzu passenden Stein-
zeugrohrstückeS und Einsetzen
desselben in den Kanal
Mauerwerk auS:
Bruchsteinen in Zementmörtel
1 : 6 cbm
gewöhn!. Backsteine in Zement¬
mörtel 1 : 4 cbm
Blendsteinen in Zementmörtel
1 : 4 und in Zementmörtel1 : 2
verfugt cbm
Bruchsteinen in Kalkmörtel
1 :3 cbm
gewöhn!. Backsteinen in Kalk¬
mörtel 1 : 3 cbm
Zementputz1 : 2 qm
Beton:
für Belastungen und dergl.
1 : 3 : 6 °bm
für sichere Füllungen u. dergl.
1 : 5 : 10 cdm
für Durchbrechen von Mauer¬
werk, einschließlich Wieder¬
herstellung, lfd. m Mauerstärke
Taglohnarbeiten:
1 Vorarbeiter für den Tag
1 Maurer , ,
1 Taglöhner „ , «
1 Installateur . „ ,
1 Schreiner „ , n
lEinsp.-Fuhrwerk. , „
IZweisp,.Fuhrwerk. . .

4 . Lieferung von Gegen¬
ständen

deren Versetzung und Anbring,
ung oder Verarbeitung seitens
der Stadt im Taglohn zu

erfolgen hat:
1 Hochwaff-rverschluß (ohne

Schild) bei
10 cm Lichtweite
1 BenutzungSschild dazu
1 gußefferne Abdeckung für den
Berschlußschacht
Steinzeugröhren, gerade:
bei 15 cm Lichtweite lfd. m
bei 10 cm „ lfd . m
Steinzeugrohr-

Abzweige
bei 15 cm Lichtweite Stück
bei 10 cm „ „
Sreinzeugröhren, gekrümmte

bei 15 cm Lichtweite Stück
bei 10 cm » «
Steinzeugrohr-Uebergang

15/10 cm
Tlsenröhren(gerade ) lfd. m:
bei 15 cm Lichtweite „
bei 10 cm „ „
Eiserne BerbindungSröhren:
bei 15 cm Lichtweite Stück
bei 10 cm „ „
Eiserne Bogenröhren:
bei 15 cm Lichtweite Stück
bei 10 cm . „
Standrohre für Regenfallröhren,
etwa 1,50 m über Gelände:
Lichtweite9 cm Stück

Lichtweite 7,5 cm „
Elagenbogen:
bei 9 cm Lichtweite Stück
bei 7,5 cm Lichtweite ,
Rohrschellen:
für 9 cm Lichtweite Stück
für 7,5 cm Lichtweite „
Portland-Zement1Sack--- 50 dg
Fluß'and cbm
Grubensand „
FlußkieS „
Gelöschter Kalk 100 I
Fertiger Ton (Letten) 100 kg
Teerstricke lfd. m
Backsteine(gewühnl.) 100 Stück
Blendsteine , .
Bruchsteine cbm
Zementmörtel1 : 4 cbm
Zementmörtel1 : 4

15 I ---- 1 Eimer
Zementmörtel, verlängerter1 : 6

cbm
Zenientwörtel 1 :6
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Kalkmörtel1 : 3 cbm
Kalkmörtel1 : 3

15 1 = ■ 1 Eimer
Lieferung gießfertiger ASphall-
Goudron-Maffe an die Bau¬
stelle kg

5 Sonstiges.
Ansubr von gutem Ausfüll»
material durch städt. Fuhrwerk,
2 Karren — 1 cbm
Leihgebühr für 1 Baupumpe
zur Wafferbaltung, einschließlich
Transport von und zur Arbeits¬
stelle jedoch ohne Bedienungs¬
mannschaften für 1 Tag

00

25

20

25

00

Anmerkung : Für die Lieferung sonst,ger, fatet
nicht aufgeiührter Materialien wird zu den Selbst¬
kosten ein Zu chlag von 15 «/„ bei Arbeitsleistungen
etn solcher von 10°/o erhoben . DaS Äanaibauamt
bebält sich vor, bei besonders schwierige « Ar-
beiten diese nicht nach vorstehenden Tariisützen, son¬
dern unter Zugrundelegung ber Selbstkosten mit einem
Zuschläge von 15 % abzurechnen. Bei Ausgrabungen
in solche» städtischen Siraßen. die vom Straßenbau¬
amt als Sperrsläche « bezeichnet sind, ist zu de» tarif¬
mäßigen Kosten des Aufbruchs und der Wiederher¬
stellung der Straße ein Zuschlag von 100°/, zu zahlen.

Schlachtbaus-

Schöue Aus-

0 I 32l

Städtisch«
Säuglings - Milch - Anstalt.

Trinksertige Säuglingsmilch die TageSpor.
tlon für 22 Pfennig  erhält jede minder,
bemittelte Mutter auf das Attest jedes ArzteS in
Wiesbaden.

Abgabestellen sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik , Helenenstr. 21.
2. in der Augenheilanstalt für Arme. Kavellen-

straße 32.
8. im Christlichen Hospiz, Oramenstrabe 53.
4. in dem Hospiz zum hl. Geist, Friedrichstr . 24,
5. in der Drogerie Schoeller, Westeudstr. 36,
6. in ber Kaffeehalle. Marktstr . 13,
7. bei Kaufmann M. Rathgeber . Moritzstr . 1.
8. in ber Krippe. Gustav-Adolfstr. 20/22,
9. in der Paulinenftiftung , Schierstetnerftr . 31,

10. in der Speisehalle ..Blaues Kreuz- Sedan-
platz 5,

11. in dem Städt . Krankenhaus . Schwalbacher-
ftraß « 62,

12. in dem Städt . Schlachthaus,
strabe 57 und

13. in dem Wöchnerinnen-Asvl.
fickt 34. ,
Bestellungen sind gegen Ablieferung d«S At-

testes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über Pflege und

Ernährung der Kinder und Ausstellung von
Attesten erfolgt in ber Mütterberatungsstelle
(Marktstraße 1/8) Dienstags . Donnerstags und
Samstags , nachmittags von 5 bis 6 Ubr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung des ärztlichen Attestes bei der Säug-
lingsmilchanstalt . Schlachthausstraße 24 frei ins
Haus geliefert, und zwar:

Nr . I der Mischung zum Preise von 10 Psg.
für die Flasche: Nr . II ödr Mischung zum Preise
von 12 Psg. Mr die Flasche: Nr . HI ber Mschung
zum Preise von 14 Psg. für die Flasche: Nr . IV
der Mischung rum Preise von 14 Psg. für die
Flasch«. j

Wiesbaden. 28. April 1911.
28200 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Wwe. Friedrich Dinges , geboren, am 14.

Februar 1873 zu Kirchhain, zuletzt in Frank¬
furt a. M. wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge
für ihre Kinder , so daß sie aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufent»
Halts.

Wiesbaden, den 16. Mai 1911.
28224 Der Magistrat , Armen -Unterstützung.

Bekanntmachung.
Der FruÄtmarkt beginnt während der Som¬

mermonate (Avril bis einschließlich September)
um 9 Ubr vormittags.

Wiesbaden, den 18. März 1911.
26850 Städt . Akzisr-Amt.

Amtliche Bekanntmachungen
der Nachbarorte.

Sonnenberg.
Vergebung von Arbeiten.

Zur Erneuerung der äußeren Aufgangstrevve
zuin Rathaus der Gemeinde Sonnenberg sollen
die Maurer - und Steinhauerarbeitem getrennt
im Wege ber öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden, wozu Termin auf Montag , de«
22. Mai . mittags 12 Uhr, auf der Bürgermeiste¬
rei in Sonnenberg anberaumt ist.

V-rschlossene Offerten mit der Aufschrift:
„Erneueruug der Ratbaus -Aufgangstrrppe " find
vor dem Termin bei dem Gemeinöworstand in
Sonnenberg einzureichen. - Zeichnung und vor-
aeschriebene Anoebotsformular « körmen daselbst
während der Bureaustunden vormittags vor:
8—12 Uhr ernaesehen und letztere gegen Erstat¬
tung der Schretbgebühren in Empfang genommen
werden.

Sonnenberg , den 15. Mai 1911.
Buchelt.

28301 Bürgermeister.
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